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- Migração Musical - 

Musikalische Grenzüberschreitungen zwischen Brasilien und dem 

deutschsprachigen Kulturraum im Wandel der Zeit 

 

Dieser Vortrag beschäftigt sich mit den musikalischen „Grenzüberschreitungen“ 

(Migration), die im Laufe der Geschichte zwischen dem deutschsprachigen Mitteleuropa 

und Brasilien stattgefunden haben. Hierbei handelte es sich zunächst um 

Migrationsbewegungen, die von Europa nach Südamerika verliefen und auch schon früh 

von deutschsprachigen Zeitzeugen – z.B. dem Söldner Hans Staden – dokumentiert 

wurden. Langfristig haben dabei – vor allem die deutschsprachigen Auswanderer – die 

Musikkultur in Südbrasilien auch stark beeinflusst. So findet z.B. in Blumenau – im 

Bundestaat Santa Catarina – mittlerweile das zweitgrößte „Oktoberfest“ der Welt statt. 

Auch beim Aufbau der brasilianischen „Recording Industry“ war der Austausch 

zwischen Mitteleuropa und Brasilien fundamental. Dies spiegelt sich z.B. in der 

Biographie des Auswanderers Fred Figner wider, der in diesem Sektor ein Vermögen 

verdiente.  
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Im letzten Jahrhundert drehte sich der Migrationsstrom dann jedoch um. In der Folge 

wirtschaftlicher Instabilität und politischer Unfreiheit (Militärdiktatur bis 1985) kamen 

verstärkt brasilianische Künstler und Musiker nach Mitteleuropa (z.B. der Gitarrist 

Baden Powell). Diese Migrationswelle hinterließ in den Musikkulturen der europäischen 

Einwanderungsländer ebenfalls ihre Spuren und spiegelt sich z.B. in der wachsenden 

Beliebtheit von Formen wie Capoeira wider. Ein anderes Beispiel ist das „Internationale 

Sambafestival in Coburg“, das sich im Laufe der Jahre zum zweitgrößten Festival seiner 

Art – nach dem Karneval von Rio de Janeiro – entwickelt hat. 

 

Die Untersuchungsgegenstände, Fragestellungen, Methoden und Beispiele, die in diesem 

Beitrag vorgestellt werden, entstammen mehrheitlich einem aktuellen Post-Doc Projekt 

des Referenten, das sich mit der brasilianischen Musikkultur in Deutschland beschäftigt. 
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